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Bereits in Band 5/Heft 2 des AStA Wirtschafts- und Sozialstatistisches Archiv be-
schäftigten sich Bissantz et al. (2011) mit dem, eher konterintuitiv benannten und
vor allem in Krisenzeiten zu beobachtenden, Finanzmarktphänomen des correlation
breakdown und seinen Auswirkungen auf das Risikomanagement von Finanzmark-
takteuren. Darunter wird eine teils abrupte Zunahme der Volatilitäten von und Korre-
lationen zwischen Finanzmarktkenngrößen wie Zinssätzen, Wertpapierrenditen etc.
verstanden.

Im vorliegenden Heft des AStA Wirtschafts- und Sozialstatistisches Archiv stellen
nun Wied et al. (2013) einen neuen Fluktuationstest für Korrelationen vor und prüfen
dessen Anwendbarkeit auf Finanzzeitreihen. Beispielsweise für Portfolio-Manager
bei Banken und Versicherungen stellt der correlation breakdown mit seinen negativen
Implikationen für die Diversifikation von Wertpapierportfolios ein enormes Problem
dar. Der vorgestellte Test gibt ihnen ein recht einfach einzusetzendes Instrument zur
Identifikation von Änderungen in Korrelationsstrukturen zur Hand. Gerade vor dem
Hintergrund der, immer noch nicht ausgestandenen, Finanz- und Wirtschaftskrise ist
der Beitrag von Wied et al. somit auch sehr praxisrelevant.

Wenn es bei der Stellenbesetzung zu Schwierigkeiten kommt, können in Be-
trieben erhebliche Such- und Opportunitätskosten entstehen. Vor diesem Hinter-
grund untersuchen Heckmann et al. (2013) Rekrutierungsprobleme und ihre Bestim-
mungsfaktoren. Anders als in der Forschung bisher üblich, messen sie den Erfolg
des Stellenbesetzungsprozesses dabei nicht nur anhand der Suchdauer, sondern set-
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zen diese in Relation zum angestrebten Einstellungszeitpunkt. Die Autoren schla-
gen eine entsprechende Typisierung von Suchverläufen vor. Unter Verwendung die-
ser Verlaufstypen liefert die ökonometrische Analyse der Bestimmungsfaktoren er-
folgreicher Besetzungsprozesse anhand von Daten des IAB detailliertere Ergebnis-
se.

In der aktuellen Diskussion wird vielfach von GDP and beyond geredet: was sollte
eigentlich außer dem Bruttoinlandsprodukt zur Messung des Fortschritts sich ändern-
der Volkswirtschaften noch betrachtet werden? Bei allen sicher sehr interessanten und
wichtigen Ansätzen darf jedoch der Kern, die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen (VGR), nicht in Vergessenheit geraten. Der aktuelle Beitrag von Brümmerhoff
und Grömling (2013) befasst sich anhand von Fallbeispielen mit der Auswirkung
von Revisionen der VGR auf ökonomische Analysen. Damit behandeln die Autoren
ein sehr wichtiges Gebiet der Datenqualität beziehungsweise der Qualitätsmessung,
die Kohärenz von Statistiken am Beispiel der VGR. Sie stellen die Notwendigkeit
und den Nutzen von Revisionen dabei nicht in Frage, weisen aber nachdrücklich auf
ihre mitunter einschneidenden Konsequenzen für die wirtschaftspolitische Analyse
hin. Ein Bewusstsein für solche Auswirkungen ist eine zentrale Voraussetzung für
die problemadäquate Nutzung des Datenbestandes und die umsichtige Interpretation
der gewonnenen Ergebnisse. Sie problematisieren dabei auch den Zielkonflikt zwi-
schen Aktualität und Kohärenz von Statistiken.

Mit dem vierten Beitrag nehme ich eine Anregung von meinem Vorgänger als
Herausgeber des AStA Wirtschafts- und Sozialstatistisches Archiv Hans Wolfgang
Brachinger auf, aktuelle Neuerungen zur Erhebungsstatistik oder zu Methoden der
amtlichen Statistik vorzustellen. Es war sein besonderer Wunsch an mich, Verfah-
ren der Small Area-Statistik beschreiben. Diese wurden besonders intensiv im Zu-
sammenhang mit dem registergestützten Zensus in Deutschland diskutiert, der 2011
stattfand. Der Bitte bin ich sehr gerne nachgekommen, insbesondere auch mit Bei-
spielen aus der Zensusforschung. Den Begutachtungsprozess hat aus Gründen der
Befangenheit selbstverständlich ein Associate Editor übernommen – der Dank geht
an Herrn PD Dr. Siegfried Gabler.

In der aktuellen politischen Diskussion und insbesondere bei Maßnahmen der Re-
gionalförderung werden mehr und mehr valide statistische Informationen für kleinere
Gebiete benötigt. Bei Stichprobenerhebungen ergeben sich oft zu kleine Teilstich-
probenumfänge in den interessierenden Gebieten, die zu unakzeptabel großen Stan-
dardfehlern führen würden. Ein Ausweg bieten Small Area-Verfahren, welche in die
Stichprobenschätzung zusätzlich statistische Modelle einbinden, um die Genauigkeit
der Schätzung auf diesen kleinen Gebieten zu erhöhen. Der vorliegende Artikel von
Münnich et al. (2013) stellt ausgehend von einer klassischen Stichprobenschätzung
die Grundmodelle der Small Area-Statistik sowie einige aktuell bedeutsame Erweite-
rungen vor. Als Anwendungsfeld wurden die Zensen in Deutschland und der Schweiz
gewählt.

Weitere Methodenübersichten sollen folgen. Interessante Vorschläge können ger-
ne mit dem Herausgeber beziehungsweise dem Editorial Board im Vorfeld abgespro-
chen werden.
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